
Steuernummer 232 / 142 / 00228

Stiftung Ecken wecken

Tätigkeitsbericht 2009

Nr. Aktivität/ Projekt Zeitraum Fokus Stiftungs-

zwecke

Ziel Aktivitäten Stiftung Ergebnis Projektpartner Details im Internet unter

1 Treffen der 

Bürgerstiftungen

01. -

03.10.2009

alle Informationen zur 

Stiftungsarbeit beschaffen

Besuch der Veranstaltung Wertvolle Informationen 

erhalten

2 Pressearbeit nach 

Gründung

11+12, 2009 alle Stiftung Ecken wecken 

und ihre Ziele in Leipzig 

bekannt machen

Durchführung 

Pressetermine

Breite Berichterstattung in 

lokalen Medien

www.stiftung-ecken-

wecken.de/presse.html

Bildung/ 

Erziehung, Kinder-

/Jugendhilfe

Für das erste von uns 

unterstützte Projekt 

(Bauspielplatz Wilder 

Westen) werben

Durchführung 

gemeinsamer 

Pressetermine mit 

Projektpartner

Die Berichterstatttung konnte 

erfolgreich für die 

Bekanntmachung des neuen 

Bauspielplatzangebotes 

genutzt werden

KiWest e.V.

3 Bauspielplatz 

Wilder Westen

ab 11, 2009 Bildung/ 

Erziehung, Kinder-

/Jugendhilfe

KiWest e.V. beim Aufbau 

des Bauspielplatzes 

unterstützen

Übernahme Patenschaft, 

Bereitstellung 

Material/Holz, Mitarbeit vor 

Ort

KiWest e.V. konnte schnell 

begeisterte Kinder vor Ort 

finden und einen 

erfolgreichen Testbetrieb 

aufnehmen

KiWest e.V. www.stiftung-ecken-

wecken.de/wilderwesten.html

www.kiwest.org

4 7. Sächsischer 

Stiftungstag

08.11.2009 alle Stiftung Ecken wecken 

und ihre Ziele in Sachsen 

bekannt machen

Podiumsteilnahme Arbeit vorgestellt und 

Kontakte zu anderen 

Stiftungen hergestellt

Bürgerstiftung 

Dresden

5 2. Stifterforum der 

Sparkasse 

Leipzig

05.12.2009 alle Stiftung Ecken wecken 

und ihre Ziele in Leipzig 

bekannt machen

Präsentation auf eigenem 

Stand

Arbeit vorgestellt und 

Kontakte zu anderen 

Stiftungen hergestellt

Sparkasse Leipzig

6 Lebendige Gleise ab 12, 2009 Kunst/Kultur, 

Umweltschutz/ 

Naturschutz/ 

Landschafts-

pflege

Ansatzpunkte suchen, um 

die Brache am Plagwitzer 

Bahnhof wieder mit neuem 

Leben zu erfüllen

Aufbau erster Kontakte zur 

Stadtverwaltung und zu 

lokalen Akteuren vor Ort

Aus dieser Aktivität 

entwickelte sich u.a. die 

Initiative BürgerBahnhof 

Plagwitz (IBBP), Details 

folgen im Tätigkeitsbericht 

2010

www.stiftung-ecken-

wecken.de/gleise.html
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Stiftung Ecken wecken

Jahresrechnung mit Vermögensübersicht 2009

A. Buchhaltung, nach Kategorien

Summe von Betrag brutto

Kategorie Ergebnis

Einnahmen Vermögensverwaltung 211,81 €

Finanzanlagen -25.000,00 €

Förderung Vereine/Initiativen -50,00 €

Kommunikation/Internet -30,57 €

Kontoführung 0,00 €

Stiftungskapital 25.000,00 €

Verbindlichkeiten 500,00 €

Gesamtergebnis 631,24 €

B. Einnahmen-/Ausgabenrechnung

1. Ideeller Bereich

0,00 €

80,57 €

-80,57 €

2. Zweckbetriebe - existieren nicht

0,00 €

3. Vermögensverwaltung

211,81 €

0,00 €

211,81 €

4. Steuerpflichtige wirtschaftliche Geschäftsbetriebe  - existieren nicht

0,00 €

Gesamtergebnis  (1+2+3+4) 131,24 €

C. Vermögensübersicht

Vermögen Schulden

Grundstockvermögen Stiftungskapital

I. Immaterielle Vermögensgegenst. I. Stiftungskapital 25.000,00 €

II. Sachanlagen II. Ergebnisrücklagen

III. Finanzanlagen 25.000,00 € III. Mittelvortrag 131,24 €

IV. Vorräte Verbindlichkeiten

V. Wertpapiere

1. Verbindlichkeiten aus erteilten 

Zusagen

VI. Flüssige Mittel 2. Ungewisse Verbindlichkeiten

VII. Forderungen

3. Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten

Übriges Vermögen 4. Übrige Verbindlichkeiten 500,00 €

I. Immaterielle Vermögensgegenst.

II. Sachanlagen

III. Finanzanlagen

IV. Vorräte

V. Wertpapiere

VI. Flüssige Mittel 631,24 €

VII. Forderungen

Summen 25.631,24 € 25.631,24 €

Einnahmen (z.B. Zuschüsse, Spenden)

 - Ausgaben (z.B. Verwaltungskosten, sonstige Ausgaben)

Überschuss/Verlust

Einnahmen (z.B. Seminargebühren, Verpflegung und Unterkunft, Eintrittsgelder)

 - Ausgaben (z.B. Raumkosten, Honorare, Verpflegungskosten, Unterbringungskosten)

Überschuss/Verlust

Einnahmen (z.B. Zinsen, Mieten, Pachten)

 - Ausgaben (z.B. Bankgebühren, Abschreibungen)

Überschuss/Verlust

Einnahmen (z.B. Cafeteria, Werbeeinnahmen)

 - Ausgaben (z.B. Wareneinkauf, Druckkosten)

Überschuss/Verlust


